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„INFO“ 
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Sehr geehrte Mitglieder, Mitarbeiter*Innen und Freunde, 

am 10. August hat sich der Vorstand mit der Situation im 

Behindertenfahrdienst unseres Vereines beschäftigt. Der 

Fahrzeugbestand ist mit 3 Kleinbussen und 2 PKW gut 

ausgestattet, die Fahrzeuge werden regelmäßig gewartet 

und sind fahrbereit. 

Der Vorstand hat beschlossen, nach dem Ausscheiden von 

Frau Weibezahl unseren Fahrdienst personell zu verstärken.  

Denn durch die weitere Spezialisierung im 

Gesundheitswesen werden die Fahr-Wege zu Fachärzten 

und Fachkrankenhäuser immer weiter und vor allem 

zeitintensiver. Zudem halten sich viele Praxen nicht an die 

Terminvorgaben, so dass auch für unsere Fahrer lange 

Wartezeiten entstehen, besonders aber, wenn sie z.B. in 

Altentreptow, Malchin oder Greifswald festsitzen und auf die 

Rückfahrt warten müssen.  

Obwohl die Mobilitätshilfen für unsere Mitglieder seit 32 

Jahren im Verein ein wichtiges Angebot sind, was überall 

erkannt und anerkannt wird, erhalten wir aber trotzdem für 

den Behindertenfahrdienst seit 2 Jahren keine finanzielle 

Förderung, weder durch die Arbeitsagentur, die Stadt, den 

Landkreis, noch durch andere! 

Aber mit Ihrer Unterstützung und Ihrer Spende konnten wir 

unsere Fahrzeuge anschaffen und einsetzen. 

Zudem sorgen unsere Fahrer*Innen jederzeit mit großem 

Engagement, dass Sie immer gut begleitet und unterstützt, 

sowie sicher ans Ziel kommen. 

Wir werden mit unserem Fahrdienst weiterhelfen, ihre 

Selbstbestimmung zu erhalten. Mit Hilfe zur Selbsthilfe! 

Mit besten Grüßen P. Braun, Vorsitzender, 16.08.2023 
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Neueste Studienergebnisse verändern unseren Blick auf 

die Rolle der Frau in der Steinzeit 

Forscher haben lange Zeit angenommen, dass Männer für die 
Jagd verantwortlich waren, während Frauen sich um das 
Sammeln von Pflanzen und die Versorgung der Gemeinschaft 
kümmerten. Doch durch archäologische Funde und neue 
Analysetechniken haben Wissenschaftler begonnen, diese 
Annahmen zu hinterfragen. Durch die Untersuchung von 
Knochenfunden und Werkzeugen aus der Steinzeit wurden 
Hinweise darauf entdeckt, dass Frauen eine viel aktivere Rolle bei 
der Jagd gespielt haben könnten als bisher angenommen. Eine 
der aufsehenerregendsten Entdeckungen war das Vorhandensein 
von Jagdwaffen wie Speerspitzen und Pfeilspitzen in Gräbern von 
Frauen. Diese Funde deuten darauf hin, dass Frauen nicht nur an 
der Jagd teilnahmen, sondern auch erfolgreich waren. Ferner 
wurden Spuren von Tierblut auf den Werkzeugen gefunden, was 
darauf hindeutet, dass Frauen aktiv an der Verarbeitung und 
Zerlegung erlegter Beute beteiligt waren. Ein weiteres 
interessantes Indiz für die aktive Rolle von Frauen bei der Jagd 
sind die körperlichen Merkmale, die bei Knochenfunden 
festgestellt wurden: Die Analyse von Skeletten zeigt, dass Frauen 
in der Steinzeit eine höhere Knochenmasse und kräftigere Arme 
hatten als ihre sesshaften Nachkommen. Diese physischen 
Merkmale deuten darauf hin, dass sie regelmäßig körperlich 
anspruchsvollen Tätigkeiten wie der Jagd nachgingen. 

Warum diese Studienergebnisse für die gesellschaftliche 

Rolle von Frauen wichtig sind 

Die Ergebnisse dieser Studien werfen ein neues Licht auf die 
sozialen Strukturen und das Zusammenspiel zwischen den 
Geschlechtern in der Steinzeit. Es wird angenommen, dass 
Frauen als Jägerinnen eine wichtige Rolle bei der Versorgung 
ihrer Gemeinschaften spielten. Die Jagd war nicht nur eine Frage 
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des Überlebens, sondern auch ein Mittel zur Stärkung der sozialen 
Bindungen innerhalb der Gruppe. Die neuen Studienergebnisse 
über Frauen als Jägerinnen in der Steinzeit verändern unsere 
Vorstellungen von Geschlechterrollen in dieser Ära grundlegend. 
Frauen waren nicht nur auf die traditionellen weiblichen Aufgaben 
beschränkt, sondern nahmen aktiv an der Jagd teil und trugen zur 
Sicherung des Nahrungsbedarfs ihrer Gemeinschaft bei. Diese 
Erkenntnisse zeigen uns einmal mehr die Stärke und 
Anpassungsfähigkeit unserer Vorfahren und sollten uns dazu 
inspirieren, geschlechtsspezifische Stereotypen zu hinterfragen. 

Es war wohl ganz anders 

Neue ethnografische Untersuchungen aus Afrika, Amerika und 
Australien zeigen, dass es in außereuropäischen Kulturen 
durchaus jagende Frauen gab und gibt. So beteiligen sich bei 
diversen Pygmäengruppen sowohl Männer, Frauen als auch 
Kinder ab fünf Jahren an der Netzjagd. Frauen nehmen hier 
bereits wenige Tage nach einer Geburt wieder an der Jagd teil. 
Archäologische Forschungen in Nord- und Südamerika ergaben 
eine fast gleichwertige Rollenverteilung. Von 429 untersuchten 
steinzeitlichen Individuen konnten 27 der Jägerrolle zugeordnet 
werden. Davon waren 11 weiblich und 16 männlich!  

 
Gemischte Gruppe von jagenden Menschen (Zeichnung von Andreas 

Fischer, Quelle IN TERRA VERIT 

https://itv-grabungen.de/images/easyblog_articles/105/Gruppe-von-jagenden-Menschen-Andreas-Fischer-In-Terra-Veritas-Bamberg.jpg
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Unser Müritz Nationalpark 

Ich bin mir nicht sicher, ob allen Menschen aus dieser Region 
wirklich bewusst ist, dass sie in einer der schönsten 
Regionen Deutschlands leben, denn mit dieser herrlichen 
Natur wurde ihnen ein wertvoller Schatz übergeben. 

 
Sandstrand in Klink, re. das Schloss 

Mit über 320 Quadratkilometern Fläche ist der 1990 
gegründete Müritz -Nationalpark der größte Nationalpark 
Deutschlands und in der Welt für seine einzigartigen 
zahlreichen Seen und Moore bekannt.  
Er wurde deshalb auch nach dem größten Binnensee 
Deutschlands, der Müritz, benannt.  

Er ist fast zu drei Vierteln 
von Wäldern bedeckt und 
weist etwa 100 Seen und 
viele kleinere Stillgewässer 
auf, 
die durch dieses riesige 
Waldgebiet nehmen ihren 
Lauf. 

https://www.mueritz-nationalpark.m-vp.de/


6 
 

Die Havel, deren Quelle man nur wenige Meter vom Eingang 
zum Müritz Nationalpark entfernt, nahe bei Ankershagen, 
findet, durchquert diesen Park bis sie nach 334 Kilometern in 
die Elbe mündet. 
Sie ist es, welche den Müritz- Nationalpark auch für den 
Wassersporttourismus anderer Regionen erschließt, 
der sich, vor allem im Sommer, in streng geregelter 
Geschwindigkeit und Lautstärke über die Seen und Bäche 
ergießt. 
Der zweite Teil des Nationalparks besteht aus dem sehr 
alten Buchenwald Serrahn, der sehr wechselhafte Zeiten 
überdauert hat und der unzähligen Pflanzen, Pilzen und 
Tieren bietet Platz. 
Dieser Wald ist eine Kostbarkeit in unserer intensiv 
genutzten Landschaft und als eine Schatztruhe 
der biologischen Vielfalt bekannt.  
Die alten Buchenwälder wurden 2011 zum UNESCO-
Welterbe ernannt. 
 
Immer wieder typisch für diese Landschaft ist für mich das 
bei Prälank gelegene Kramser Bruch, das durch einen Bach 
den Kramser See mit dem von der Havel durchflossenen 
Useriner See verbindet, und man diese Art von Mooren hier 
häufig vorfindet. 
Geht man, mit hohen Gummistiefeln bekleidet, hier hinein, 
taucht man in eine dunkle geheimnisvolle Welt ein. 
Der alte und damit hohe Laubbaumbestand, bestehend 
vorwiegend aus Buchen, Eichen und Erlen, lässt kaum einen 
Sonnenstrahl auf den meist vom hohen Schilf bedeckten 

t3://file/?uid=855
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Boden fallen und damit auch für unsere Sinne diese 
Landschaft anders als gewohnt gestalten. 
 
Sieht man dann noch den Kadaver von einem verendeten 
Wildschwein im Bach liegen, an dem sich munter die Aale 
bedienen, fühlt man sich verbunden mit der Natur im 
Ursprung und vergisst für den Moment seine alltägliche 
moderne Umgebung. Mutter Natur hat es so vorgegeben: 
Des einen Tod beschert den Anderen das Leben. 
 
Die Tierwelt ist sehr reichhaltig und vielfältig; es sind hier 
alle Arten unserer heimischen Wildtiere vertreten, 
wobei zu den Besonderheiten die Fischotter, Seeadler, 
Fischadler, Schreiadler, Schwarzstörche und auch Kraniche 
zählen. 

 
Kraniche beim hochzeitstanz 
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Sie leben hier sehr ungestört, denn der Wald wird 
forstwirtschaftlich nicht genutzt, und strenge 
Umgangsregeln für alle Besucher dienen seinem Schutz.  
Die Tiere sind also weitestgehend von Lärm und Krach 
verschont und sind damit mit einem außerordentlich 
gesunden Lebensumfeld belohnt. 

 
Fischotter 

Auch die Pflanzenwelt kommt in ihrer Reichhaltigkeit nicht 
zu kurz weg und bietet der Arbeit von Pflanzenkundlern 
einen Zweck. 
Es hat sich also gelohnt, im Jahre 1990 den Müritz 
Nationalpark zu gründen und damit in ein Vorhaben von 
großer nationaler- und internationaler Bedeutung zu 
bündeln. 
 

Text und Fotos Klaus Wossidlo 
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Kann plattdütsch pienlich war`n? 
„Tofällig drop ik up ´m Bohnstiech von Niestrelitz miene Cousin`, 

de wull, wie ik ok, no Berlin. 

Wi beid` harn uns lang nich sehn un bet de Toch keem, 

vertellten wi up platt oewer dit un dat. 

De Toch köm ut Rostock angedampt ,un wie güngen in een Abteil 

wo all vier Personen drin seeten de anschienend sik gägensiedich 

ok nich kennten. 

Keener säd `n Wurt un dat wier so still, dat man `ne   Stecknodel 

har fallen hürt, denn dat Abteil wier geschloten dörch `ne 

Schufdör. Ik set`te dat ünnerbrokene Gespräk von `n Bohnstieg  

up plattdütsch furt un mokte dat dütlich un lut. 

Fix markte ik, dat von miene Cousin` keene   Gägenräd` keem, 

as blot `n lieses „ja“ un „nee“. 

Ik dacht` mi: Nu krichst du se ran un stellst ehr Frogen, de se blot 

mit mihreren Würtern beantwurten kann. 

Ehre Antwurten keemen denn ok up ne Oort von de man secht,  

dat se „von boben nach unnen dol hin spräkt“. 

Ehre Ogen funkelten mi dorbi an, as wulln se seggen:“ 

„Wisst du olle Zick` nu mol endlich hochdütsch spräken!“ 

„Een Rostocker mischte sik in: „Jung` Fru, wo hemm se denn 

plattdütsch lihrnt; dit Gestammel is jo nich mit antohürn.“ 

„He lachte se dorbi an, un `broken wier de Bann. 

Se plapperte denn munter up plattdütsch los as ne Päpermoehl, 

un de Rostocker un ik bleeben bet Berlin hen tämlich still.“ 

 

Erlääft un vertellt  

von Klaus Wossidlo 
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Es ist Erntezeit 
Wenn ich heute dabei bin auf den Feldern die großen 

Mähdrescher zu beobachten, bin ich immer wieder beeindruckt, 

was die so wegschaffen. 

 
Diese mit Elektronik vollgestopften Kolosse sind über zwölf Meter 

breit, rollen mit einer Geschwindigkeit von über zwanzig 

Stundenkilometern über die Fluren. Sie mähen, dreschen und 

reinigen zugleich das Korn. Sie leisten heutzutage in knapp einem 

Tag das, was eine ganze Bauernfamilie und ihre Helfer früher in 

mühseliger Arbeit in mehreren Wochen haben geschafft. 

In den vierziger Jahren wurde das Korn noch mit der Sense 

gemäht, später mit einem umgebauten Grasmäher mit einem 

Pferd davor und danach waren Mähbinder der große Hit,  

denn das automatische 

Binden von Garben war 

schon ein gewaltiger 

Fortschritt. Das musste bis 

dahin noch mit 

Kornbüscheln aus dem 

Schwatt manuell gemacht 

werden, dabei denke ich an 
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meine geschundenen Unterarme, die waren schon rot durch einen 

leichten Sonnenbrand, und die Berührung mit den piekenden 

Grannen und Disteln war nun gerade nicht pikant. 

Abends ging es zum Baden in den See und schnell vergessen waren 

Ach und Weh. 

Der Staub vom Acker, der auf dem schweißigen Körper hat 

geparkt, war runter und die wunden Stellen waren abgekühlt. Ich 

habe mich dabei, und danach, wie im siebenten Himmel gefühlt! 

Das Mähen war der erste Schritt und dann mussten die Garben 

zum Trocknen in Hocken aufgestellt werden, bevor man sie mit 

Pferden und Erntewagen in Mieten oder Scheunen würde bergen. 

Zum Schluss kam das Dreschen dran. 

Vor dem Dreschkasten, 

Marke „Lanz“ wurden, 

verbunden mit gewaltigen 

Riemen, die von mehreren 

Antriebswellen zum 

Laufen gebracht wurden; 

die Traktoren der Marke 

„Lanz Bulldog“, „Deutz“ 

oder „Ifa Pionier“ angespannt.   

Dreschkästen und Traktoren wurden von der MTS (Maschinen- 

und Traktoren Station) gegen Ausleihgebühr gestellt, die uns eine 

sehr große Hilfe waren; denn man brauchte sich nicht mehr so zu 

plagen. Ich habe einmal nachgerechnet, dass zwischen zwölf und 

fünfzehn Leute für einen Dreschsatz beschäftigt waren.  
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Dazu gehörte das Bedienen der Maschinen, das Zureichen der 

Garben, Garben aufschneiden, das Einfüttern des Getreides in den 

Dreschkasten, Stroh und Kaff und das gedroschene Getreide zu 

bergen: 

Das konnte von einer Bauernfamilie ohne gegenseitige Hilfe von 

anderen Familien und weiteren Helfern nicht alleine bewältigt 

werden. Dadurch waren früher die Dorfbewohner sich nicht fremd 

und sie lebten in einer Gemeinschaft und so fanden dann auch 

gemeinsame Erntefeste und Tanzabende, auch in kleinen Dörfern, 

statt.  Das Motto war: „Wenn schon gemeinsam gearbeitet 

wurd`, kommt auch das gemeinsame Feiern nicht zu kurz“. 

Das Leben im Dorf kann mit der Entwicklung des technischen 

Fortschritts nicht mehr wie früher sein, denn die persönlichen 

Kontakte aus der gemeinschaftlichen Arbeit sind fast weg. 

 

Text und Bilder: Klaus Wossidlo 
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22 Jahre für ein Wohnen in Selbstbestimmung und 

Würde 
 

Wir laden Sie recht herzlich am Dienstag den  

26. September 2023 zu uns in die Begegnungsstätte ein. Wir 

feiern schon das 22. Bestehen des barrierefreien Wohn- und 

Vereinshauses  

Am Walkmüllerweg 4a-b.  

Ab 14.00 Uhr erwartet Sie ein kleines Programm und 

anschließend gibt es ein Kaffeegedeck zur Feier des Tages. 

Wir freuen uns Sie begrüßen zu dürfen, um dieses Jubiläum 

mit Ihnen gemeinsam zu feiern. 

 

Über einen selbst gebackenen Kuchen würden wir uns sehr 

freuen. 

 Vielen Dank schon im vor raus. 

Kathrin Köster 
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Sommerbowle herrlich erfrischend an heißen Tagen 

 

Zutaten: 

1 Honigmelone (400g) 

1 Wassermelone (500g) 

2 gelbe Pfirsiche 

250 g helle Weintrauben 

250g blaue Weintrauben 

200g Himbeeren 

40 ml Himbeergeist 

1 Liter trockenen Rosewein oder Weißwein 

¾ Liter gekühlter Sekt  

1 Flasche Wasser 

1 Bund Zitronenmelisse 

 

Zubereitung 

Honigmelone halbieren, die Kerne und das faserige Fruchtfleisch 

herausschaben, aus dem festen Fruchtfleisch mit einem Messer Würfel 

schneiden. Von der Wassermelone ebenfalls die Kerne entfernen und das 

Fruchtfleisch in kleinen Kugeln ausstechen. 

Die Pfirsiche überbrühen, häuten, halbieren, entsteinen und würfeln.  

Weintrauben waschen, nach Wunsch halbieren und entkernen. 

Alle Früchte mit den gewaschenen Himbeeren mischenund mit 

Himbeergeist beträufeln. 

1 Stunde zugedeckt im Kühlschrank stellen. Etwa ½ Stunde vor dem 

Servieren den Wein dazu gießen und die Bowle erneut zugedeckt kühlen. 

Zum Schluss den Sekt aufgießen und die abgespülten Melisseblätter auf 

die fertige Bowle dekorieren. 

 

Wird Ihnen sehr lecker schmecken! 
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Wir feierten die Geburtstagrunde des Monats Juli 

 

Am 08.August 2023 feierten 5 Mitglieder an einer gedeckten 

Kaffeetafel den Geburtstag des Monats in der Begegnungsstätte.  

Ich begrüßte Frau V. Strübing, Frau C. Kaser, Frau  

M. Schulz und Familie Schmidt zu ein paar gemütlichen Stunden. 

Mit einem Glas Sekt wurde auf das Wohl der Gesundheit 

angestoßen. Ich trug lustige Geschichten vor, ein paar poetische 

Gedichte sowie Verse zum Thema Geburtstag und im Hintergrund 

lief Musik vom CD-Player. Wir hatten Alle großen Spaß und es 

war eine sehr gemütliche Runde. Ich möchte mich noch bei den 

Mitgliedern für die mitgebrachte Torte und den Kuchen bedanken. 

Es ist uns wieder gelungen mit so netten Menschen einen 

unvergesslichen Nachmittag zu verbringen. 

 

Bilder vom Geburtstag des Monats einfügen. 

 

 
 

Text und Bild: Kathrin Köster 
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Geburtstage im Monat 
August 2023 

 
Der Vorstand sowie die Mitarbeiter gratulieren und 

wünschen zum Jubiläum Alles Erdenklich Gute vor 

allem aber beste Gesundheit! 
 

Frau Elfriede Krüger Herr Günter Kuhnt 

Herr Reinhard Hormann  Lotti Müller 

Frau Erna Johannes 

Frau Gisela Blum 

Frau Heidrun Lips 

Herr Karl Witt 

Frau Magdalene Schulz  

 

 

Freud und Leid liegen auch in unserem Verein dicht 

beisammen  

Wir trauern 

um unsere Mitglieder 

Gerhard Krüger und Henning Brüning 

Unser Beileid gilt den Angehörigen, 

die sie auf ihrem Lebensweg begleitet und unterstützt haben. 

In aufrichtiger Anteilnahme 

Peter Braun, Vorsitzender 
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Gesundes Frühstück in der 

Begegnungsstätte 

 

Am 10.September kamen 8 Mitglieder zum 

gesunden Frühstück. Ich habe den Tisch nett 

eingedeckt, so dass sich alle wohl fühlten. 

Nach der Begrüßung wünschte ich Allen 

Guten Appetit. Der Tisch war reichlich 

eingedeckt, mit Brötchen, Obst, Gemüse, 

Wurst und Käse. Es war für jeden etwas dabei und musste jedem 

geschmeckt haben, weil fast nichts übrigblieb. So soll es auch sein! 

Schön, dass sich viele zum Frühstück angemeldet haben. Ich möchte 

auch noch mal Danke sagen, dass es Allen so gut gefallen hat, bei netten 

Gesprächen am Tisch verging die Zeit viel zu schnell. Ich freue mich auf 

das nächste Wiedersehen. 

Text und Bilder: K. Köster 

                 
   

      

https://foto.wuestenigel.com/apfel-mit-roter-zuckerglasur/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/
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Veranstaltungskalender Behinderten- 

und Seniorentreff Monat September2023 
 

 

04.09.2023(Mo.)  

Sport im Sitzen 

mit Frau Blum 

anschl. Gesunde Kost  

14.00-16.00 Uhr 

Preis pro Person: 1,50 €  

 

 

11.09.2023(Mo.)  

Spielnachmittag 

anschl. Kaffeegedeck 

14.00 – 16.00 Uhr 

 

 

18.09.2023 (Mo.)  

Frühstücksrunde 

Kaffee, Brötchen und 

Plauderei  

09.30-11.00 Uhr 

Preis pro Person: 3,50 € 

 

 

25.09.2023 (Mo.) 

Quasselkaffee 

Bei Kaffee, Kuchen und netten Gesprächen  

14.00-16.00 Uhr 

Preis pro Person: 1,50 € 
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Kultur- und Veranstaltungsplan 

des Stargarder Behindertenverbandes e.V. 
 

Monat September 2023 
 

 

Montags 

16:30-17:30 

ab 04.09.23 

Sport frei! 

 

 

Montags 

14.00 – 16.00 

 

 

07.09.2023(Do.) 

08.00 – 14.30 

Behinderten- 

Sport mit 

Frau Galinsky 

 

 

 

Behinderten- u. 

Seniorentreff  

mit Kathrin 

 

Fahrt in die Therme nach 

Templin, anschl. 

Mittagstisch 

 

Turnhalle der 

Grundschule BST 

 

 

 

 

Begegnungsstätte 

Walkmüllerweg 4a 

 

 

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a  

07.30 Uhr / 15€ p. P. 

 

12.09.2023(Di) 

14.00 – 16.00 

Geburtstag des  

Monats August 

Begegnungsstätte 

Walkmüllerweg 4a  

 

 

   

13.09.2023(Mi) 

10.00 – 13.00 

 

 

14.09.2023(Do.) 

10.00 – 12.30 

 

 

 

Einkaufsfahrt zum Globus  

(Bethaniencenter) 

 

 

Philharmonisches Konzert 

Generalprobe 

 

 

 

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a  

09.00 Uhr / 5€ p. P. 

 

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a  

09.00 Uhr / 5€ p. P. 
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19.09.2023(Di) 

08.00-16.00 

 

 

Einkaufsfahrt nach Polen, 

Mittagstisch, anschl. Kaffee 

und Kuchen bei GWW  

 

 

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a  

07.30 Uhr / 15€ p. P. 

 

 

20.09.2023(Mi.) 

14.30 16.30 

 

21.09.2023(Do) 

08.00 – 16.30 

 

 

 

 

 

 

 

26.09.2023(Di.) 

14.00 – 16.30 

 

 

 

28.09.2023(Do) 

10.00-13.00 Uhr 

 

 

 

 

 

Bowlingnachmittag 

nebenbei Kaffeegedeck 

 

Fahrt zum Botanischer 

Garten Christiansberg 

mit Kaffeegedeck und 

Mittagstisch (Selbstzahler) 

in Ueckermünde 

Besuch bei Freunden 

BV Ueckermünde 

Stadtführung 

 

Wir feiern das 22 ig. jährige 

Bestehen der Wohnanlage 

„Am Walkmüllerweg „ 

Kaffee und Torte 

 

Einkaufsfahrt zum 

Marktplatzcenter  

 

 

 

 

Bowlingbahn der 

Gaststätte „Zur Linde“ 

 

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a  

08.00 Uhr /  

15,00 € Fahrdienst 

Eintritt: 7,00 € 

 

 

 

 

Begegnungsstätte 

Walkmüllerweg 4a 

 

 

 

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a  

09.00 Uhr / 5€ p. P. 

 

 

 

 

Anmeldungen bitte unter 
Tel.-Nr. 03 96 03 / 2 04 52 vornehmen. 

 


